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Liebe Kolleginnen und Kollegen aus den Bereichen Kunst, Musik, Theater und 

Literatur, liebe Kulturinteressierte, 

 

mit großen Schritten eilen wir dem Ende des Schuljahres entgegen. Zeugniskonferenzen, 

Projekttage, Abschlussfahrten und und und …. 

Vielleicht finden Sie dazwischen jedoch noch einen Moment der Muße und blättern im Juni 

Newsletter Kulturelle Bildung.  

Besonders möchte ich Sie auf das Gesprächskonzert „Requiem für Auschwitz“ im 

Staatstheater Wiesbaden hinweisen (s. S.13 f.), das noch vor den Sommerferien stattfindet.  

Wenn Sie jedoch schon für das nächste Schuljahr planen, könnte Sie der European Youth 

Circus (s. S.21 f.) begeistern. Und diejenigen unter Ihnen, die sich sowohl für Tanz als auch 

für Medien interessieren, werden vielleicht auf Seite 10 beim interaktiven Radioprojekt 

„Klasse Kinder!“ fündig.  

Bitte vergessen Sie nicht den Infoabend des Hessischen Staatstheaters am 18.06.18.  

 

Wenn Sie auf die kulturellen Veranstaltungen Ihrer Schule durch eine Ankündigung in der 

KULTURPOST hinweisen möchten,  nutzen Sie bitte das entsprechende Formblatt auf Seite 

35 oder als Download  https://kultur.bildung.hessen.de/fachberatung/rheingau-

taunus/index.html. 

Der nächste Newsletter wird zu Beginn des neuen Schuljahres erscheinen. 

 

Bis dahin  wünsche ich Ihnen erholsame Sommerferien  

 

Ihre Fachberaterin für Kulturelle Bildung 

  

 

Elisabeth Seubert 

 

Beraterin für Schulentwicklung und Kulturelle Bildung 

Staatliches Schulamt des Rheingau-Taunus-Kreises und  

der Landeshauptstadt Wiesbaden  

Telefon: 0611-8803-484 

E-Mail: Elisabeth.Seubert@kultus.hessen.de 

Staatliches Schulamt 
für den Rheingau-Taunus-Kreis 
und die Landeshauptstadt Wiesbaden 
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 Infoabend für Pädagog*innen  

 
 
 

 

 

 

 

 

Kurzbeschreibung: Von Oper, über Konzert, Ballett und 
Schauspiel bis zum Jungen Staatstheater erfahren Sie von 
Vertretern der jeweiligen Sparte alles zum Angebot für 
Schulen, Kindertagesstätten und alle weiteren 
Bildungsinstitutionen. Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein im Foyer 
des Großen Hauses, wollen wir den Abend ausklingen lassen. 
  

Ziel: Förderung der Kooperation von Schule und Kunst, dabei vor allem  von  Schulen im 

ländlichen Raum und Schulen mit besonderem Förderbedarf 

 

Veranstalter:  
Dirk Schirdewahn, Luisa Schumacher und Laura zur Nieden  

Team der Theaterpädagogik des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden  

 

Zielgruppe: Lehrkräfte aller Klassenstufen und Bildungsgänge 

 
Ort: Hessischen Staatstheaters Wiesbaden  

 

Datum: 18. Juni 2018 um 18.00 Uhr 

 

Kontakt: www.theaterundschule.net oder 069-35356128 und 069-46994935 
 
Anmeldung:  
Anmeldung durch die ausgefüllte Rückantwort  (s. nächste Seite) oder auch per Mail an: 

theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de 

 
Anmeldeschluss: 04.06.2018 

 
Weitere Informationen:   
Offizieller Teil von 18.00 bis ca. 20.00 Uhr, anschließend gemeinsamer Ausklang.                                          

 

 

 
  

http://www.theaterundschule.net/
mailto:theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de
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Rückantwort:  

 

Infoabend für Pädagog*innen  

für die Spielzeit 2018/19 am 18. Juni 2018 um 18.00 Uhr  

 

 

Name: _________________ Anschrift: _____________  

Schule/ Kita/Institution: _____________ Telefonnummer: _____________ 

Email: _______________  

 

Am Infoabend für Pädagogen  

 

□ nehme ich teil  

□ nehme ich in Begleitung von ____ Personen teil  

□ kann ich leider nicht teilnehmen  

 

Bitte die Rückantwort bis zum 04. Juni 2018 zurücksenden oder per Fax an:  

Gruppenbüro Fax: 0611 132 378 oder  

per Mail an theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de  
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FLUX Theater für alle -> ÜBERALL   

 
 
 

 

 

 

 

 

Kurzbeschreibung: Ausschreibung für Schulen für das Schuljahr 2018/2019 

 

FLUX kommt in Ihre Schule mit Theater-Gastspiel, Theater-Pädagogik, Theater-Labor und 

FLUX-Partnerschaften. 

 

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst fördert – unterstützt durch das 

Hessische Kultusministerium – die Zusammenarbeit von Schulen mit Theatern. 

 

Schulen können sich um die Teilnahme an dem Programm bewerben. 

  

Ziel: Förderung der Kooperation von Schule und Kunst Schulen im ländlichen Raum und  

        in Schulen mit besonderem Förderbedarf 

 
Veranstalter: Verein zur Förderung der Zusammenarbeit von  

                       Theatern und Schulen in Hessen e. V. 

Schützenstraße 12 

60311 Frankfurt am Main 

069-46994935  

info@theaterundschule.net 

  
Zielgruppe:  alle Altersstufen und Bildungsgänge 
 
 

Kontakt: www.theaterundschule.net oder 069-35356128 und 069-46994935 
          

 
Bewerbungsschluss: 20.06.18 (Formulare online) 

               Nachbewerbungen sind jederzeit möglich, soweit Mittel vorhanden. 
 

Weitere Informationen: www.theaterundschule.net 

                                          

  

http://www.theaterundschule.net/
http://www.theaterundschule.net/
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Präventionswoche im Galli Theater 
 

 

Kurzbeschreibung: Vor den Sommerferien bietet das Galli Theater an vier Vormittagen 

seine beliebtesten Präventionstheaterstücke für Schulklassen an. 

Alle Theaterstücke sind mit sachkundigen Fachgremien entwickelt worden und sind 

pädagogisch wertvoll. Die Präventionstheaterstücke von Johannes Galli behandeln aktuelle 

Themen und sind interaktiv. Der Autor hat sie im Auftrag von Institutionen und 

Organisationen wie z.B. der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, UNO Wien, dem 

Oberschulamt Baden- Württemberg, Gesundheitskassen DAK, AOK, der Barmer, oder der 

Hänsel + Gretel Stiftung inszeniert. 

 

Veranstalter: Galli Theater 

 

Zielgruppe: 5. -12. Klasse (s.u.) 

 

Ort: : Galli Theater, Adelheidstr. 21, 65185 Wiesbaden 

 

Datum:          Di 12. Juni  - Das hässliche Entlein - 5.- 8. Klasse 

zum Thema Mobbing, Integration & Freundschaft 

 

Mi 13. Juni  - Adi & Posi - 5.- 7. Klasse 

Zu den Themen Lust auf Bewegung und gesunde Ernährung 

 

Do 14. Juni  - Die Tüte - 7.- 12. Klasse 

zum Thema Cannabis-Prävention 

 

Fr 15. Juni  - Krasser Stoff - 7.- 12. Klasse 

zum Thema Alkohol-Prävention 

 

Uhrzeit: 10:00 Uhr – ca. 11:30 Uhr 

 
Eintritt: Eintritt pro Person: 7,- € 
 

Reservierung unter:  Telefon: 0611 / 341 8999 oder : 0163/ 8430964 

                                    Email: h.ohnesorge@galli.de oder: praevention@galli.de 

 

Weitere Informationen: Im Anschluss an jede Aufführung bieten wir den Schülern eine 

nachbereitende Gesprächsrunde mit den Schauspielern an. 

Auf besonderen Wunsch bieten wir direkt im Anschluss auch einen nachbereitenden 

theaterpädagogischen Workshop für Ihre Schulklasse an, der speziell für die 

Fragestellungen der Jugendlichen konzipiert ist. Unter anderem lernen die Schüler in diesen 

Workshops, in Verführungssituationen „Nein“ zu sagen und sich auch bei hohem 

Gruppendruck abzugrenzen. Sie lernen außerdem sich gegen Anfeindungen zur Wehr zu 

setzen und ihre Talente auch trotz Widerständen zu leben.... 

 

Internet: galli-wiesbaden.de oder : pravention.galli.de  

 

mailto:h.ohnesorge@galli.de
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Das hässliche Entlein 

Frei nach dem Märchen von Hans Christian Andersen. 

Ein kleines Entlein erlebt sich selbst als hässlich. Aber 

auf seiner langen Reise zu sich selbst begegnet es vielen 

Tieren und merkt schließlich, dass es gar nicht hässlich, 

sondern nur anders ist. Am Ende wird aus dem 

hässlichen Entlein sogar noch ein schöner Schwan. 

 

Adi & Posi 
Adi zieht sich ganz zurück in ihre Welt mit Playstation, 

Fernsehen und Essen. Ihr Essen schiebt sie gierig und 

unbewusst in sich hinein. Ihre Freundin Posi, dynamisch und 

beweglich, will mit ihr spielen und tanzen. Sie will Adi helfen, 

durch bewusstes Essen und Tanz schlank und beweglich zu 

werden. 

 

 

Die Tüte 
Freddy hält die Wirklichkeit nicht mehr aus – er flieht in 

die Fantasiewelt. In dieser jagt er seinen Träumen und 

seinen Talenten hinterher. Konfrontiert ihn die 

Wirklichkeit, flieht er in den angenehmen Nebel des 

Drogenkonsums. Erst spät wird ihm bewusst, was für Möglichkeiten er verpasst hat, wen er 

verloren hat und was er sich damit angetan hat… Er will sein Leben nicht aufgeben, will raus 

aus der Sucht und zurück in die Wirklichkeit!  

 

Krasser Stoff 

Ihren achtzehnten Geburtstag will Julia nur mit ihrem 

Freund Patrick verbringen, und dieser hat auch ein 

besonderes Geschenk: Einen Verlobungsring. Doch 

bevor er seinen Antrag vorbringen kann, ist Patrick 

schnell so betrunken, dass er sich kaum noch auf den 

Beinen halten kann. Julia warnt ihn immer wieder und berichtet von den schwerwiegenden 

Folgenübermäßigen Alkoholkonsums. Doch die Geburtstagsfeier entgleitet immer mehr, bis 

Patrick am Ende ohnmächtig wird. Nun kann ihn nur noch ärztliche Versorgung retten. Zum 

Glück hält Julia zu Patrick und hilft ihm aus seinem Zustand wieder heraus. 
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BÜHNENSTÜRMER  

Internationales Jugendtheatertreffen in 

Maintal 
 

 

Kurzbeschreibung: Internationales Jugendtheatertreffen.  Zusätzlich zu den Aufführungen 
der Gruppen, finden verbindliche Kinder- und Jugendtheaterworkshops von professionellen 
Schauspieler*innen, Regisseur*innen und Theaterpädagog*innen statt. Über diese 
Aktivitäten hinaus gestaltet das Team ein interessantes Programm, das zu gegebener Zeit 
bekannt gegeben wird. 

Ziel: Kinder- und Jugendtheatergruppen, sowie Einzelpersonen im Alter von 6 bis 26 Jahren 
und aus aller Welt sollen die Möglichkeit erhalten, sich gegenseitig, sowie der breiten 
Öffentlichkeit ihre fertig erarbeiteten Theaterstücke oder auch nur Fragmente dessen zu 
präsentieren und sich in Workshops weiterzubilden. 

 
Veranstalter: Ev. Jugend in der Kirchengemeinde Buchen  

Zielgruppe: Kinder- und Jugendtheatergruppen,  

                    sowie Einzelpersonen im Alter von 6 bis 26 Jahren 

 

Datum:  02.– 08.10.18 (während der hessischen Herbstferien) 

 

Ort:  Maintal-Wachenbuchen (Nähe Frankfurt/ M. 

 
Teilnehmergebühr: 70 ,- € pro Person  

                                  6 Übernachtungen, Vollverpflegung, Aufführungen, Ausflüge und   

                                  Workshops inkl. Die An – und Abreise erfolgt auf eigene Kosten. 

 

Anmeldung: http://www.buehnenstuermerfestival.de/teilnehmen/ 

Anmeldeschluss: 13. Mai 2018 

Kontakt:  Evangelische Kirchengemeinde Buchen, Gemeindebüro  

Kilianstädter Straße 1a  

D-63477 Maintal  

Oder digital als PDF-Datei an:  

Christoph Goy: juz-wachenbuchen@web.de / 0151 27035773  

Dominik Kaiser: dominikkaiser@t-online.de / 0172 9588046 

 
Weitere Informationen:  

http://www.buehnenstuermerfestival.de/ueber-uns/ 

Übernachtung im Bürgerhaus Wachenbuchen auf mitgebrachten Matratzen oder Isomatten 

Es stehen getrennte Gruppenbäder und – duschen zur Verfügung. Sollten sich zu viele 

Gruppen anmelden, behält es sich das Organisationsteam vor, eine Gruppenauswahl zu 

treffen. Bis spätestens zum 20.05.2018 erhalten Sie eine Rückmeldung. 

  

http://www.buehnenstuermerfestival.de/teilnehmen/
http://www.buehnenstuermerfestival.de/ueber-uns/
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                                © Ole Frahm 

„Klasse Kinder!“  
 

Mobile Tanz-Performance für  
Kinder von 8-12 Jahren 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibung: Das interaktive Radioballett entstand in enger 

Zusammenarbeit mit einer 4. Klasse der Riederbergschule in Wiesbaden. 
Über Funkkopfhörer erhalten die Kinder choreografische Anweisungen 
für Einzel- und Gruppenbewegungen. Diese sind eingebettet in ein 
musikalisches Hörspiel, das die Schüler*innen dazu  
einlädt, ihre Umgebung durch Bewegung und den Fokus auf den Körper neu zu entdecken, 
soziale Räume zu erobern und verschiedene Gruppendynamiken zu erfahren.  
Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig, um beim Radioballett mitzumachen. 
 
Die mobile Produktion lässt sich ohne viel Aufwand in Schulaulen, Pausenhöfen, größeren 
Klassenzimmern, in Parks oder auf öffentlichen Plätzen realisieren. Zwei Mitglieder von 
LIGNA betreuen die Aufführungen vor Ort. Mehrere Durchläufe in Folge mit verschiedenen 
Klassen sind möglich. Die Gruppen können sich für die Aufführungen flexibel zusammen-
setzen. 
Außerdem können die Aufführungen mit nachbereitenden Gesprächen oder Workshop-
formaten ergänzt werden.  
 
 
Anknüpfungspunkte an folgende Bereiche und Unterrichtsfächer: 

 Spracherfahrung, Soziale Erfahrung, Sinnerfahrung, Ästhetische Erfahrung, Erfahrung mit 

 Spiel und Bewegung, Raum- und Zeiterfahrung 

 Musik (Musik und Tanz/Bewegung, aktives Hören, aktive Umsetzung von Gehörtem) 

 Sport (Körper kennenlernen, Wahrnehmungsschulung, Bewegen & Positionieren in der 

 Gruppe, Bewegung mit und ohne Musik) 

 Kunst (Bilden von Figuren, Körperbetrachtung, Körperbeschreibung, Nachstellen von 

Bildern) 

 Sachunterricht (Soziales Lernen, Kooperatives Lernen, Klassengemeinschaft) 

 Ethik (Einsicht in die Ordnung des zivilen Zusammenlebens, Erweiterung der 

Wahrnehmungsfähigkeit) 

 Deutsch (Umgang mit Texten, Informationen durch und über neue Medien, kulturelle 

Praxis) 

 

Veranstalter: Kooperationsprojekt von Künstlerhaus Mousonturm und Hessischem          

                       Staatsballett Wiesbaden und Darmstadt 

 

Ausführende: Performance-Kollektivs LIGNA 

Zielgruppe: Schüler*innen aller Schulformen,  8 bis 12 Jahre 
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Kosten: 
Für die ersten 7 Veranstaltungen in Schulen der Rhein-Main-Region gilt ein besonderes 

Angebot: 

600,00 € (brutto)* für eine Tagesbuchung mit bis zu vier Durchläufen. 

Das Angebot ist in mehreren Varianten buchbar: 

 Variante A: max. 4 Durchläufe** ohne Begleitprogramm 

 Variante B: max. 2-3 Durchläufe** mit Nachgespräch 

 Variante C: 1 Durchlauf** und 1 Workshop 

* zzgl. Fahrtkosten für 2 Pers. von Frankfurt a. M. 

**pro Durchlauf mit 30-60 Kindern 

Gern überlegen wir mit Ihnen gemeinsam die Realisierungsmöglichkeiten einer Finanzierung 

für eine Veranstaltung in Ihrer Schule. 

 
 
Kontaktadresse:  Mareike Uhl 
 Tanzplattform Rhein-Main 
 069 - 40 58 95 63  
 mareike.uhl@tanzplattformrheinmain.de 

 
 

 

Einladung zu Sichtungsterminen für 
Lehrer*innen  
 
 12.06.2018,  14 Uhr,  Künstlerhaus  

         Mousonturm,  

         Waldschmidtstraße 4 

               60316 Frankfurt am Main       

                                                                                        

 18.06.2018,  18 Uhr:  Kurzvorstellung des Projekts 

          bei Lehrerinfo-Veranstaltung 

                                          im  Staatstheater Wiesbaden 
                      © Ole Frahm

                  

Weitere Informationen:  
Öffentliche Veranstaltungen von "Klasse Kinder!"  

                            Sa, 09.06.2018, und So, 17.06.2018,  

                           jeweils um 15 und 16 Uhr,  

         auf dem Frankfurter Römerberg statt.  

                     Weitere Informationen und Tickets:                

                       www.tanzplattformrheinmain.de<http://www.tanzplattformrheinmain.de 

 

 

 
 
 
 
  

mailto:mareike.uhl@tanzplattformrheinmain.de
mailto:mareike.uhl@tanzplattformrheinmain.de
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Workshop 2017 mit DFDC Tänzerin und Kindergartengruppe 

Tanzworkshops der  

Dresden Frankfurt Dance Company 

 

 

Kurzbeschreibung:  Tanzworkshops (13:00-14:30) 

und  ein Einführungsgespräch zu der Neufassung von 

Jacopo Godanis Choreografie „Extinction of a minor 

species“, die die Dresden Frankfurt Dance Company ab dem 8. Juni in Frankfurt präsentiert. 

Die Dresden Frankfurt Dance Company hat sich unter der Leitung des international 

renommierten Choreografen Jacopo Godani in ihren ersten zwei Spielzeiten weit über ihre 

Residenzstädte hinaus,  in ganz Europa einen Namen gemacht.   

Ziel: Die Dance Company sucht gezielt den Kontakt zu vielfältigen Gruppen, um ihnen 

künstlerische Erfahrungen zu ermöglichen, die uns als Gesellschaft zusammenbringen. Auch 

für sie sind das inspirierende und wichtige Begegnungen. Tanzen und Tanz sehen, ist für sie 

Teil eines offenen Lernprozesses! 

Ausführende: Dresden Frankfurt Dance Company 

Zielgruppe: alle Altersstufen und Schulformen 

Ort: Bockenheimer Depot, Frankfurt 

Einführungsgespräch 

Datum: 13. 06.18  

Uhrzeit: 19:00Uhr 

 

Tanzworkshops 
Datum: 13., 14. und 15. 06.18 

Uhrzeit: 13:00-14:30 Uhr 

 

Kosten: keine 

 

Kontaktadresse: Zur Vereinbarung von Gruppenbesuchen, geschlossen Workshops oder 

Einführungen für Ihre Klasse/Gruppe:  

Maike Sarah Piechot, educational programs Vermittlung  

Schmidtstrasse 12 

60326 Frankfurt am Main 
Mobil.: +49 176 646 299 59 

 
education@dresdenfrankfurtdancecompany.de 

 

Weitere Informationen: 

https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/about/bildung-vermittlung/  

https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/works/neufassung-extinction-of-a-minor-species/
https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/works/neufassung-extinction-of-a-minor-species/
mailto:education@dresdenfrankfurtdancecompany.de
https://www.dresdenfrankfurtdancecompany.com/de/about/bildung-vermittlung/
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Requiem für Auschwitz 

 

Gesprächskonzert zur Erinnerung an die 

Deportation von Roma und Sinti nach 

Auschwitz-Birkenau vor 75 Jahren  

 
Kurzbeschreibung: Die Schüler/innen nehmen teil an einer Orchesterprobe für das 
„Requiem für Auschwitz“  g-Moll op. 4 für Soli, Chor, Orgel und Orchester von Roger 
Moreno-Rathgeb, das am Abend desselben Tages im Hessischen Staatstheater aufgeführt 
wird. Die Mitglieder des Orchesters, das sich aus Berufsmusikern aus ganz Europa 
zusammensetzt, sind selbst alle Roma und Sinti. Der Dirigent erläutert das Werk, die Musik 
und die Instrumente. Schülerinnen und Schüler werden im Konzert beispielhaft die Namen 
der Wiesbadener Sinti verlesen, die am 8. März 1943 nach Auschwitz deportiert wurden. 
 

Ziel:  
Mit dem Konzert soll ein lebendiges Denkmal der Versöhnung und des gegenseitigen 

Respekts geschaffen werden. Es soll einen Anstoß zur Auseinandersetzung mit dem 

Schicksal der Roma und Sinti im Dritten Reich geben. Die Schüler*innen sollen einen 

Zugang  zur  musikalischen Welt klassischer Orchester finden. 

Leitung: Riccardo M Sahiti  - Dirigent 

Ausführende:  

Die Roma und Sinti Philharmoniker  

Lisa Rothländer   -  Sopran 

Manja Raschka   -  Mezzosopran 

Yongkeun Kim     -  Tenor 

Gun Wook Lee    -  Bariton 

Samuel Kummer  -  Orgel 

Chor Frankfurter Singakademie (Einstudierung: Jan Hoffmann) 

Schüler*innen der Oranienschule und der Humboldtschule Wiesbaden 

Zielgruppe:  alle Schulformen ab 7. Klasse 

Ort: Hessisches Staatstheater Wiesbaden, Großes Haus 

Datum: 19. Juni 2018 

Uhrzeit: 11:00-12:00 Uhr 

Eintritt: frei 

Anmeldeschluss: Donnerstag 14. 06.18, 12:00 Uhr 

Anmeldung: niemoellerstiftung@t-online.de oder Tel. 0611 9545486 

Kontaktadresse: Claudia Sievers, Martin-Niemöller-Stiftung e.V., Steingasse 9, Wiesbaden 

mailto:niemoellerstiftung@t-online.de
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Musikmentoren für Hessen –  

neues Programm zur musikalischen 

Begabtenförderung   

 

 

Kurzbeschreibung: An fünf Wochenenden vermitteln Fachdozentinnen und Fachdozenten 
in Praxisseminaren musikalische, pädagogische, soziale und organisatorische Fertigkeiten 
u.a. zu: 

 Grundlagen der Ensembleleitung 

 Gruppenmusizieren 

 Musiklehre, Notation und Hörschulung 

 Auftreten und Präsenz vor Gruppen und  

 Veranstaltungstechnik und Digitale Musikproduktion 

 Veranstaltungsorganisation von Proben und Aufführungen 
 
So können die Jugendlichen z.B. als Assistenten von Chor- und Orchesterleitern und 
Lehrern hinsichtlich Organisation bzw. als Unterstützung bei Proben eingesetzt werden. 
Schulen, Musikschulen und Vereine können interessierte Jugendliche für die Pilotstaffel 
2018/2019 bis zum 8. Juni 2018 vorschlagen. 
  

Ziel: Förderung musikalischer Interessen und musikpädagogischer Begabungen. Das 
Programm trägt zur Persönlichkeitsentwicklung und der kulturellen Identität der Jugendlichen 
bei und soll neben dem Erwerb von Kompetenzen die musikalische und organisatorische 
Arbeit eines hauptverantwortlichen Ensembleleiters unterstützen und das ehrenamtliche 
Engagement der Jugendlichen in Schulensembles und Vereinen fördern. 
 

Daten:  
I:  31.08.2018 - 02.09.2018,  Fr., 10:00 Uhr – So., ca. 13:15 Uhr (nach dem Mittagessen). 

II:  16.11.2018 - 18.11.2018,  Fr., 16:30 Uhr – So., ca. 13:15 Uhr (nach dem Mittagessen). 

III:  25.01.2019 - 27.01.2019,  Fr., 16:30 Uhr – So., ca. 13:15 Uhr (nach dem Mittagessen). 

IV:  15.03.2019 - 17.03.2019,  Fr., 16:30 Uhr – So., ca. 13:15 Uhr (nach dem Mittagessen). 

V:  10.05.2019 - 12.05.2019  Fr., 10:00 Uhr – So., ca. 13:15 Uhr  

                                                       14:00 Uhr - Übergabe der Zertifikate  

 
Ort: Landesmusikakademie Hessen, Schloss Hallenburg - 36110 Schlitz 
 
Veranstalter: Landesmusikakademie Hessen  

 
Zielgruppe:  Jugendliche im Alter von 15-19 Jahren 
 

Kontakt: Landesmusikakademie Hessen, Frau Mareike Wütscher  
                06642 – 911322 oder musikmentoren@lmah.de                                          

 
Bewerbungsschluss: 08.06.18  
                                     Bewerbungsunterlagen als Download: www.lmah.de/musikmentoren. 
 
Weitere Informationen: 

Übergabe der Zertifikate im Rahmen einer öffentlichen Abschlussveranstaltung 
durch den Kultusminister und Schirmherrn Prof. Dr. R. Alexander Lorz  

  

http://www.lmah.de/musikmentoren
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Primacanta 

 

 

 
Kurzbeschreibung: berufsbegleitende Fortbildungsmaßnahme für Musiklehrerinnen und -

lehrer mit dem Fokus des Erlernens einer Methodik des Singens mit Kindern im 

Musikunterricht in Grundschulen, in sieben Fortbildungsphasen mit je zwei Fortbildungstagen 

gegliedert, die über zwei Schuljahre verteilt regelmäßig stattfinden.  

 

Dabei stehen die Themenbereiche Metrum, Rhythmus, tonal-vokale Kompetenzen/ 

Solmisation sowie Stimmbildung im Zentrum. Zusätzlich werden Workshops zu Themen wie 

Liedbegleitung, Spielstücke, Tänze, Liederarbeitung und -gestaltung etc. durchgeführt. Für 

jede teilnehmende Lehrkraft wird darüber hinaus ein persönliches Coaching bei der 

Umsetzung der Fortbildungsinhalte durch einen Regionalkoordinator/eine 

Regionalkoordinatorin angeboten. 

Inhalte 

 Eigene Stimmbildungserfahrung 

 Fachwissen, methodische Kenntnisse und Praxiserfahrungen zur (Kinder-) 

Stimmbildung 

 Konzept des Aufbauenden Musikunterrichts (AMU) 

 Praktische Erarbeitung der Kompetenzbereiche Metrum, Rhythmus und tonal-vokale 

Kompetenzen (inkl. Solmisation) sowie Reflexion der musiktheoretischen und 

lernpsychologischen Hintergründe 

 Methodische Kenntnisse zum aktiven Singen und Musizieren im Schulunterricht 

 Aufbau und Gestaltung des Musikunterrichts im Schulalltag 

Zielgruppen 

 Musiklehrer und Musiklehrerinnen an hessischen Grundschulen. 

 Grundschullehrende in Hessen, die das Fach Musik fachfremd unterrichten und 

über musikalische Vorkenntnisse verfügen. 

 Lehrende, die bereits an Primacanta-Fortbildungen teilgenommen haben, 

Inhalte wiederholen und ein Zertifikat erwerben möchten (hierfür muss nicht die 

komplette Fortbildung besucht werden, Termine nach Absprache). 

Daten: 

1. Phase:  21./22. Sept. 2018 

2. Phase:  30. Nov./01. Dez. 2018 

3. Phase:  15./16. März 2019 

4. Phase:  06./07. Sept. 2019 

5. Phase:  29./30. Nov. 2019 

6. Phase:  13./14. März 2020 

7. Phase:  15./16. Mai 2020 
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Zeit: jeweils Freitag, 10:00 Uhr – Samstag, 18:00 Uhr 

Ort:  

Landesmusikakademie Hessen Schloss Hallenburg  

Gräfin-Anna-Straße 4,  

36110 Schlitz 

Kosten: 

350,00 € — Eigenbeteiligung für alle sieben Phasen inkl. Unterkunft, Verpflegung, 

Seminargetränke, Zertifizierung, Material, Honorare der Dozenten/Dozentinnen und 

Regionalkoordinator/Regionalkoordinatorin (entspricht ca. 10% der Gesamtkosten) 

 

Kontaktadresse:  

 Mareike Wütscher, Referentin für Musik 

      Landesmusikakademie Hessen 

 Tel: 06642 – 9113 22 

 Mail: primacanta@lmah.de 

 

Anmeldungsschluss: 08.06.18 

 

Anmeldungsunterlagen: www.lmah.de/primacanta/ 

 

Weitere Informationen: www.lmah.de/primacanta 

Die Fortbildung kann bei erfolgreicher Teilnahme mit einem Zertifikat des Hessischen 

Kultusministeriums abgeschlossen werden. Das Zertifikat für Primacanta-Lehrende ist 

Voraussetzung für den Erwerb eines Zertifikats zur Primacanta-Schule. 

 

 

  

mailto:primacanta@lmah.de
http://www.lmah.de/primacanta/
http://www.lmah.de/primacanta


Newsletter - Kulturelle Bildung Nr. 07 –  Juni 2018  

 
 

17 

 

Bundeswettbewerb  

Treffen junge Musik-Szene 

 
 

Kurzbeschreibung: Die Teilnahme am sechstägigen Treffen 

junge Musik-Szene in Berlin ist der Preis eines bundesweiten 

Wettbewerbs für junge Nachwuchsmusiker*innen. Selbst 

geschriebene Songs sind gefragt, in allen Sprachen und 

Musikgenres, wie z.B. Pop, Rock, EDM, Hip-Hop, Metal, Kleinkunst, Singer / Songwriter, Jazz, 

Punk ... Eine unabhängige Jury wählt ca. zehn Solist*innen, Duos oder Bands mit je einem 

Song aus. Die Preisträger*innen spielen ihre ausgewählten Songs in einem gemeinsamen 

Konzert vor Publikum. 

 

Für die Auswahl zählt allein die Qualität der Songs: textlich und musikalisch – nicht die 

technische Qualität oder die Bearbeitung der Aufnahme. Die Jury legt ihr Augenmerk darauf, 

ob die Songs etwas erzählen, wie sie musikalisch arrangiert sind und interpretiert werden. 

 

Das Treffen junge Musik-Szene gibt den Preisträger*innen die Möglichkeit, sich 

untereinander, mit der Jury und mit anderen Musikprofis auszutauschen und Kontakte zu 

knüpfen.  

Täglich gibt es ein breites Workshopangebot zu Themen wie Songwriting, Gesang, 

Improvisation, Komposition und Arrangement. Die abendlichen Jamsessions machen die 

Theorie lebendig und die Workshopimpulse können hier ausprobiert werden. Außerdem 

kann in neuen Konstellationen miteinander gespielt werden. 

 

Teil des Treffens ist auch ein Forum für Musikpädagog*innen. Es bietet praxisnahe 

Fortbildung und Austausch unter Kolleg*innen. 

 

Veranstalter: Berliner Festspiele 

 

Zielgruppe: junge Menschen zwischen 11 und 21 Jahren, die Musik machen –  
                    als Solist*innen, im Duo oder als Band 
 

Ort: Berlin 

Datum: 07.-12.11.18 

Kontaktadressen:  

Treffen junge Musik-Szene  
Schaperstraße 24  
10719 Berlin  
T. 030 254 89 122  
bundeswettbewerbe@berlinerfestspiele.de 
  

Bewerbungsschluss:  31. Juli 2018 

mailto:bundeswettbewerbe@berlinerfestspiele.de
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Bewerbung: unbearbeitete Aufnahme eines Songs aus dem 

Probenraum oder von einem Auftritt an 

https://bewerbung.bundeswettbewerbe.berlin/login 

 

Es ist für die Bewerbung nicht entscheidend, ob die Aufnahmen mit 

dem Handy oder im Studio gemacht wurden. Hauptsache, die Songs 

wurden von den Bewerber*innen selbst geschrieben und eingespielt.  

 

 

Weitere Informationen:  

www.berlinerfestspiele.de/bundeswettbewerbe 

Bewerbungen von Musiker*innen, die bereits vertraglich gebunden 

sind, werden nicht zugelassen!  

Die Auswahl der Jury wird Ende August bekannt gegeben.  

Sämtliche Kosten für die Teilnahme am Treffen junge Musik-

Szene werden übernommen.  

 

 

 

 

  

https://bewerbung.bundeswettbewerbe.berlin/login
http://www.berlinerfestspiele.de/bundeswettbewerbe
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Musikalische Grundschule Hessen 
 
 
 
HKM/ I.4 Musikalische Grundschule - Ausschreibung für Nachrückerschulen 
zum Schuljahr 2018/19 
 
 

 

Kurzbeschreibung:  Das Zertifikat des Programms Musikalische Grundschule wird für das 

Schuljahr 18/19 wieder neu ausgeschrieben, um interessierten Schulen die Gelegenheit zu 

geben, sich zu einer Musikalischen Grundschule zu entwickeln und dabei für die ganze 

Schule nicht nur einen fachlichen Akzent im Bereich der Musik, sondern gleichzeitig im 

Bereich von Schulentwicklung zu setzen.  

 

Es geht also um einen längerfristigen Schulentwicklungsprozess, der vom ganzen Kollegium 

und der Elternschaft mit getragen und beeinflusst wird. 

Mit der gemeinsamen Arbeit an diesem Konzept verbindet sich die Chance, eine methodisch 

und didaktisch lebendige, phantasievolle Schule zu gestalten, welche die wissenschaftlich 

erwiesenen Möglichkeiten von musikalischer Bildung und Praxis nutzt, um die 

schöpferischen Kräfte der Kinder zu entfalten, den Spaß an der Musik zu fördern, das 

körperliche und seelische Wohlbefinden zu unterstützen, die kindliche Lernfreude zu stärken 

und das soziale Miteinander an der Schule zu verbessern. Musikalische Elemente sollen 

auch in anderen Fächern zur Rhythmisierung, als spielerisches Element zur Lernmotivation 

und wie z.B. in Mathematik oder Deutsch zum inhaltlichen Lernen mit neuen Mitteln genutzt 

werden. Über ein zunächst quantitatives Mehr an Musik entwickelt sich schließlich das 

qualitative Mehr im Bildungsgeschehen der Schule. 

 

Nach erfolgreicher Bewerbung werden die ausgewählten Schulen als „Musikalische 

Grundschule in Entwicklung“ ins Programm aufgenommen und stellen nach einer von 

Fortbildungsmaßnahmen begleiteten Entwicklungszeit von 2 Jahren im Jahr 2020 einen 

Erstzertifizierungsantrag.  

 

Ziel:  Die Musikalische Grundschule zielt darauf ab, dass Musik in den Unterricht aller 
Fächer sowie in den gesamten Schulalltag hinein wirkt. Sie sollte alle Kinder darin 
unterstützen, mit anderen zu singen, zu musizieren, aber auch Klänge, Geräusche und Stille 
bewusst wahrzunehmen, ein Instrument für sich zu entdecken und spielerisch-experimentell 
mit Tönen und Alltagsgeräuschen umzugehen. Dort können Kinder den Rhythmus 
entdecken, der in Sprache und Musik steckt, Zahlenspiele musikalisch umsetzen, 
gemeinsam an Klanginstallationen bauen etc.  
 
Zielgruppe:  GS, welche der Musik in besonderer Weise bedürfen und sich über mit 

Musik verbundene Aktivitäten entwickeln möchten.  
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Unterstützungsangebote: Die Arbeit der Musikalischen Grundschulen wird durch das 

Hessische Kultusministerium gefördert. Zu den Unterstützungsangeboten gehören u.a.:  

 

 die Sicherung des Austausches von Erfahrungen und Fachwissen durch eine regionale 

und eine landesweite Koordination;  

 Fortbildung zur Qualifizierung der Musikkoordinatorinnen und Musikkoordinatoren über 

einen Zeitraum von zwei Jahren nach Neueinstieg der Schule in das Programm;  

 kontinuierliche Angebote zur Weiterqualifizierung der Lehrkräfte;  

 die Entwicklung von Qualitätskriterien für die Musikalische Grundschule. → eine jährliche 

Fachtagung.   

 
Zeitlicher Ablauf:  

 Benachrichtigung der Schulen zum Ergebnis der Bewerbungen bis 17. August 2018 

 Offizielle Aufnahme in das Programm Musikalische Grundschule im Rahmen der 

Fachtagung am 13./14. September 2018 in der Landesmusikakademie in Schlitz  

 

Bewerbungsschluss: 22. Juni 2018 
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European Youth Circus - EYC  

 

 

 

 

Kurzbeschreibung: Zahlreiche europäische Nachwuchsartist*innen 

zwischen 12 und 25 Jahren kommen auf Einladung des Kulturamtes 

nach Wiesbaden, um sich hier einer internationalen Jury zu präsentieren 

und das Publikum mit ihren Darbietungen in die Faszination der 

Zirkuswelt zu entführen. Schulklassen haben die Gelegenheit, zu einem 

Sonderpreis an zwei Wettbewerbsveranstaltungen als Zuschauer 

teilzunehmen. Benutzen Sie dafür das Anmeldeformular (Seite 32). Die Anmeldungen werden 

in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.  

Eine Bestätigung Ihres Kartenkontingents erhalten Sie schnellstmöglich. 

Zielgruppe:  1.-13. Klasse, alle Schulformen  

Datum: 25. und 26.10.18 

Zeit: 10:00 – ca. 12:30 Uhr 

Ort: Dernsches Gelände, Wiesbaden  

Kosten: 10 €/ Eintrittskarte (Schüler*in, Begleitperson) - Sonderpreis 

incl. kostenlose Benutzung der Verkehrsmittel des Verkehrsverbundes Mainz/    

Wiesbaden (Tarifgebiet 65)  

 

Reguläre Tickets gibt es ab August in der Tourist-Information am Marktplatz. Diese können 

dann auch wieder online gebucht werden. 

Anmeldung: Kulturamt der Landeshauptstadt Wiesbaden 

Silke Bolender, Schillerplatz 1-2, 65185 Wiesbaden 

Fax: 0611/ 31 39 61 

 

Weitere Informationen:  0611- 31 48 14 (Di-Fr, 9:00-13:00 Uhr) 

European.youth.circus@wiesbaden.de 

  

mailto:European.youth.circus@wiesbaden.de


Newsletter - Kulturelle Bildung Nr. 07 –  Juni 2018  

 
 

22 

Anmeldeformular „European Youth Circus“ 
Dernsches Gelände, Wiesbaden-Innenstadt 

 

 

Kulturamt der Landeshauptstadt Wiesbaden 

Silke Bolender, Schillerplatz 1-2, 65185 Wiesbaden 

 

Fax: 0611/ 31 39 61 

 

Verbindliche Bestellung von Eintrittskarten à 10 Euro für die Veranstaltung(en) des  

European Youth Circus am (bitte ankreuzen): 

 

               Donnerstag, 25. Okt. 2018, 10.00 Uhr, Wettbewerb A, Anzahl Karten: ____ 

 

               Freitag, , 26. Okt. 2018, 10.00 Uhr, Wettbewerb A, Anzahl Karten:      ____ 

 

 

 

 

___________________________________________________________________ 

Schule, Anschrift 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ansprechpartner/in 

 

 

___________________________________________________________________ 

Telefon 

 

 

___________________________________________________________________ 

E-Mail 

 

 

___________________________________________________________________ 

Datum/ Unterschrift 

 

 

 

Bei Rückfragen: 0611- 31 48 14 (Dienstag bis Freitag, vormittags zwischen  9 und 13 Uhr)   

                               oder über Mail: european.youth.circus@wiesbaden.de 
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Bundeswettbewerb  

33. Treffen junger Autor*innen 

 

 
Kurzbeschreibung: Die Teilnahme am fünftägigen Treffen junger Autor*innen in Berlin ist 
der Preis eines bundesweiten Wettbewerbs für junge Schreibende. Prosa, Lyrik, szenische 
und experimentelle Texte sind gefragt, aus allen Genres und zu euren Themen. Eine 
unabhängige Jury zeichnet ca. 20 Autor*innen mit ihren Texten aus. Die Texte werden von 
den Preisträger*innen in einer gemeinsamen Lesung vor Publikum präsentiert. Bis zu 20 
weitere Autor*innen erhalten einen Bücherscheck im Wert von 50 Euro. 
 
Für die Auswahl legt die Jury ihr Augenmerk darauf, wie kreativ in den Texten Geschichten 
erzählt und Bilder gebaut oder Stimmungen und Atmosphären in Worte gefasst werden. 
 
Das Treffen junger Autor*innen gibt den Preisträger*innen die Möglichkeit, sich 
untereinander, mit der Jury und mit anderen Expert*innen auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen. In täglichen Workshops zu Prosa, Lyrik, szenischen und experimentellen Texten 
wird miteinander geschrieben und Textkritik geübt. In persönlichen Lektoratsgesprächen wird 
der letzte Feinschliff an den prämierten Texten vorgenommen, die gesammelt in einer 
Anthologie erscheinen. Die Anthologie erhalten alle Bewerber*innen eines Jahrgangs. 
 
Teil des Treffens ist auch ein Forum für Pädagog*innen und Leiter*innen von 
Schreibwerkstätten. Es bietet praxisnahe Fortbildung und Austausch unter Kolleg*innen. 
 

Veranstalter: Berliner Festspiele 

 

Zielgruppe: junge Menschen zwischen 11 und 21 Jahren, die selbst Texte schreiben 

 

Ort: Berlin 

 

Datum: 15.-19.11.18 

Kontaktadressen: Berliner Festspiele - Treffen junger Autor*innen  

Schaperstraße 24, 10719 Berlin, Tel.: 030 254 89 151  

bundeswettbewerbe@berlinerfestspiele.de 

  

Bewerbungsschluss:  15. Juli 2018 

 

Bewerbung: Registrieren unter https://bewerbung.bundeswettbewerbe.berlin/login  -> 

Treffen junger Autor*innen und Prosa- und szenischen Texte im pdf-Format und weitere 

Angaben zur eigenen Person hochladen. Die Texte einer Bewerbung dürfen 

zusammengenommen fünf Textseiten nicht überschreiten. Auf jeder Seite Name und 

Seitenzahl vermerken. Es dürfen bis zu zehn Lyrikbeiträge eingereicht werden. 

Weitere Informationen: www.berlinerfestspiele.de/bundeswettbewerbe 

Die Auswahl der Jury wird Ende September bekannt gegeben. Sämtliche Kosten für die 
Teilnahme am Treffen junger Autor*innen werden übernommen.  
Im März des nächsten Jahres erhalten alle Bewerber*innen die Anthologie mit den Texten 

der Preisträger*innen. 

mailto:bundeswettbewerbe@berlinerfestspiele.de
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Das trifft den Nagel auf den Kopf!  

 

 

 

Kurzbeschreibung: Lehrerfortbildung - Interaktive Herangehensweise an  Redewendungen 

und Sprichwörter 

 

Fortbildungsnachmittag in der Wissens- und Erlebniswelt für Sprache und Kommunikation, 

der in diesem Jahr unter dem Schwerpunkt "Redewendungen und Sprichwörter" steht. 

Ab 14:00 Uhr sind alle Lehrer*innen zu einer kostenfreien Führung durch die wortreich-

Erlebnisausstellung eingeladen. Offiziell los geht es um 15:00 Uhr mit Informationen zu den 

pädagogischen Angeboten des wortreich sowie einem exklusiven Einblick in den neuen 

Workshop „Sprache lebendig! Redewendungen und Sprichwörter in Szene gesetzt“, der in 

Kooperation mit Studierenden des Instituts für Sprach- und Literaturwissenschaft der TU 

Darmstadt entwickelt wurde. Bei einem gemütlichen Austausch klingt der Nachmittag gegen 

17:00 Uhr aus. 

  

Veranstalter: wortreich, Bad Hersfeld 

Zielgruppe: Sekundarstufe I und II 

Datum: 14. August 2018 

Uhrzeit: 14:00 Uhr -17:00 Uhr 

Ort: wortreich, Bad Hersfeld 

Kosten: kostenfrei 

Anmeldung: info@wortreich-badhersfeld.de.  
 

Kontakt: wortreich in Bad Hersfeld gGmbH 
                Benno-Schilde-Platz 1 
                36251 Bad Hersfeld 
                Tel: 06621 794890 
 
Weitere Informationen: www.wortreich-badhersfeld.de 

Für Kaffee, Tee und Kekse ist gesorgt. Um Anmeldung wird  

 

  

 

mailto:info@wortreich-badhersfeld.de
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künstler.nah 

 

– Atelierbesuche mit 

   Künstlergesprächen 
 

 

 

Kurzbeschreibung: Jeweils zwei der über 

150 Kreativen, die von basis e.v. gefördert 

werden, öffnen ihre Pforten und gewähren 

einen Einblick in ihren kreativen 

Arbeitsbereich. Im Austausch mit den 
Künstler*innen gewinnen die Schüler*innen einen unmittelbaren und 

lebendigen Eindruck von zeitgenössischer Kunst und haben Gelegenheit den Künstler*innen 

und ihren Arbeiten ganz nah zu sein. Es werden gemeinsam mit den Schüler*innen und den 

vorgestellten Künstler*innen Fragen zu künstlerischen Inhalten und Motivation erarbeitet, 

diskutiert und in thematische Kontexte eingebettet. 

 
Ziel: einen Blick hinter die Kulissen künstlerischer Schaffensprozesse zu werfen und Kunst 

als Vermittlungsinstanz aktueller gesellschaftlicher Fragestellungen vorzustellen und zu 

erörtern 

Folgende Kompetenzbereiche werden angeregt: genaues betrachten und analysieren, 

vergleichen, fragen formulieren und in Beziehung setzen, einordnen, argumentieren und ggf. 

bewerten. 

 

Veranstalter: basis e.v.  

Produktions- und Ausstellungsplattform  

Gutleutstraße 8-12 

60 329 Frankfurt 

Telefon: 0 69 / 400 376 17 

www.basis-frankfurt.de 

  
Zielgruppe: 5. - 12. Klasse, auch für Berufsorientierung, Projekttage    
                     oder fächerübergreifenden Unterricht geeignet 
                          

Dauer: ca. 60 min. 

 
Kosten: 2 € pro Schüler*in 

 

Kontakt: vermittlung@basis-frankfurt.de oder 069 / 400 376 17  

                                              

Weitere Informationen: Gerne kann bei der Künstlerauswahl auf individuelle Wünsche 

eingegangen werden, um die Themen auf Unterrichtsschwerpunkte abzustimmen; auch gut 

für Berufsorientierung, Projekttagen oder fächerübergreifenden Unterricht geeignet. 

mailto:vermittlung@basis-frankfurt.de
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Freiraum der Kunst –  

 

Die Studiogalerie der  

Goethe-Universität Frankfurt  

1964–1968  
 

Kurzbeschreibung: Die Ausstellung zeichnet die Geschichte der Studiogalerie nach. Als 

einer der Höhepunkte der studentischen Initiative gilt die Ausstellung „Serielle Formationen“ 

von 1967. Diese brachte erstmals Vertreter der amerikanischen Minimal Art 

wie Donald Judd, Frank Stella, Sol LeWitt mit Positionen der europäischen Avantgarde wie 

Jan Henderikse, Adolf Luther, Peter Roehr und Jan Schoonhoven zusammen.  

 

Die vom Allgemeinen Studentenausschuss (AStA) 

betriebene Studiogalerie der Goethe-Universität Frankfurt 

präsentierte im Studentenhaus auf dem Campus 

Bockenheim von 

1964 bis 1968 Ausstellungen und Veranstaltungen der 

nationalen und internationalen Avantgarde. Das Programm 

vermittelte die neuesten Tendenzen einer progressiven, 

experimentierfreudigen Kunst. Ausstellungen mit Malerei 

und Objekten der Licht-Kunst und 

Kinetischen Kunst, der Konkreten 

Kunst, des Neuen Realismus, der 

Op-Art, der Hard Edge- und 

Farbmalerei, aber auch Fluxus-Konzerte und Happenings verstanden 

sich als studentischer Beitrag zur Demokratisierung von Kunst und 

Gesellschaft. Nach anfänglicher Aufbruchsstimmung, mittels Kunst 

die Gesellschaft verändern zu können, stellte die Studiogalerie im 

Zuge der Radikalisierung der Frankfurter Studentenschaft 1968 ihre 

Aktivitäten ein. 

 
Veranstalter: Museum Giersch der Goethe-Universität  

                       Schaumainkai 83 • 60596 Frankfurt am Main 

                       069 13 82 101-0 

www.museum-giersch.de 

  
Datum: 18. März bis 8. Juli 2018 

Kontakt: info@museum-giersch.de  oder 0 69 13 82 101-21 (Buchungen Führungen und 

Kinderprogramm) 

Eintritt: Erwachsene 6,- € / Ermäßigt 4,- € 

             Personen unter 18 Jahren und Schulklassen haben freien Eintritt. 
 
Weitere Informationen: Das Museum Giersch bietet ein museumspädagogisches 
Begleitprogramm zur Ausstellung an – s. S. 8   

  

http://www.museum-giersch.de/
mailto:info@museum-giersch.de
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Bild: Ferdinand Kriwet: o. t. (Rundscheibe), 

Privatbesitz, Foto: Uwe Dettmar, Frankfurt 

am Main 

 

Museumspädagogisches Begleitprogramm zur 

Sonderausstellung:  

 

Freiraum der Kunst – Die Studiogalerie 

der Goethe-Universität Frankfurt  

1964–1968  
 

Zielgruppe I: Kitas und GS 

Kurzbeschreibung: Bei einem Ausstellungsrundgang entdecken wir 

in den seriellen Mustern die bunten Farben, die geometrischen Formen 

und die vielfältigen Materialien der Kunst der 1960er Jahre. Im 

Workshop bauen wir daran anknüpfend eigene Materialbilder aus 

Reißzwecken, Pappformen, Schnüren, Knöpfen, Federn, Folien … 

 
 

 

 

Zielgruppe II: Sek. I + II 

Poem-Paintings:  

Buchstaben als Seh-Erlebnisse (Ausstellungsbesuch und 

Workshop) 

 

Kurzbeschreibung: In der Ausstellung werden Positionen aus 

dem künstlerischen Aufbruch der 1960er Jahre exemplarisch 

betrachtet und besprochen. Der anschließende Workshop lotet die 

künstlerischen Möglichkeiten von Buchstaben und Schrift aus:  

Ziel: Die Schüler*innen entwerfen ihr eigenes Poem-Painting. 

 

Veranstalter/Ort:  

Museum Giersch der Goethe-Universität, Schaumainkai 83 • 60596 Frankfurt am Main 

 

Dauer: 2 Stunden 

 

Kosten: 4,– € pro Teilnehmer (inkl. Material) 

Teilnahmebedingungen: max. 25 Teilnehmer pro Termin, Termine nach Vereinbarung, 

auch als Oster- und Sommerferienprogramm buchbar 

Anmeldungen info@museum-giersch.de  oder 069/138210121 

Weitere Informationen: www.museum-giersch.de 

Bild: Zdeněk Sýkora: Barevná struktura [farbige 

Struktur], 1967, Kunstforum ostdeutsche Galerie, 

Regensburg Michaela Riese Stiftung,  

© VG Bild-Kunst, Bonn 2018 

mailto:info@museum-giersch.de
http://www.museum-giersch.de/
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Kurzbeschreibung : Ausstellung zum Leben von Kindern und Jugendlichen in einem 

                                   Konzentrationslager 

 

Zielgruppe: alle Schulformen 

Ort: Rathaus Wiesbaden, 3. Stock 

Datum: 24.05.18 bis 21.06.18 

Uhrzeit:  in den Öffnungszeiten des Rathauses    

Eintritt: frei 

Anmeldung erforderlich:     nein    

Kontaktadressen: Dr. Monika Hölscher (monika.hoelscher@hlz.hessen.de), 

                               Saskia Veit-Prang (saskia.veit-prang@wiesbaden.de), 

                               Viola Krause (viola.krause@volksbund.de) 

 

Weitere Informationen: Ausstellungseröffnung und Vortrag des Buchautors, 

Ausstellungs- und Filmemachers Alwin Meyer am 24. Mai 2018, 18 Uhr im Rathaus 

Wiesbaden, SPD-Fraktionssitzungssaal, 3. Stock   

 

mailto:monika.hoelscher@hlz.hessen.de
mailto:saskia.veit-prang@wiesbaden.de
mailto:viola.krause@volksbund.de
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Das ZWEITZEUGENPROJEKT in der deutschen 

Erinnerungskultur 
 

Kurzbeschreibung: Lehrerfortbildung und Projekttag                                                          

Wie führt man Kinder und Jugendliche altersgerecht und modern an das Thema Holocaust 

heran? Der Verein Heimatsucher stellt sein mehrfach ausgezeichnetes und einzigartiges 

ZWEITZEUGENPROJEKT vor. Ergänzt wird das Angebot mit der Vorstellung des 

theaterpädagogischen Materialienkoffers „Kinder des Holocaust“. 

 

Leitung:  Katharina Spirawski, Heimatsucher e.V.  und                                                        

                Viola Krause, Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 

 

Zielgruppe: alle Schulformen 

Ort: HLZ, Taunusstr. 4-6, Wiesbaden 

Datum: 16.05.18  

Uhrzeit:  14:00 – 19:00 Uhr   

Teilnahmebeitrag: 10,- € 

Anmeldung: Laura Brühl, Tel. 0611/32-4032, laura.bruehl@hlz.hessen.de 

Weitere Informationen: Die Veranstaltung ist bei der Hessischen Lehrkräfte- 

                                        akademie akkreditiert. 

  

 

mailto:laura.bruehl@hlz.hessen.de
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Lernen im Schatten des Todes:  

Versteckter Unterricht im Frauen-KZ Ravensbrück 

 

Kurzbeschreibung: Vortrag - Für Kinder und Jugendliche war das Leben in einem 

Konzentrationslager eine traumatische Erfahrung. Sie waren hilflos, litten unter Hunger, Kälte 

und Krankheit – aber alleine waren sie oft nicht: Mitgefangene Frauen, selbst oft Mütter oder 

Großmütter, organisierten im Verborgenen unter Lebensgefahr Unterricht und 

Kulturveranstaltungen für die jungen Menschen. 

 

Leitung:  Dr. Wiebke Hiemesch                                                       

                

Ort: Rathaus Wiesbaden, SPD-Fraktionssitzungssaal, 3. Stock 

Datum: 21.06.18  

Uhrzeit:  17:00 Uhr   

Eintritt: frei 
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Kurzbeschreibung: In dem Workshop „BÜHNENBILD meines Lebens“  entwickeln die 

Teilnehmer*innen Ziele und Visionen für ihre weitere Zukunft, realisieren diese als 

Bühnenbildmodell und präsentieren sie schließlich in einer Ausstellung 

 

 

Veranstalter:  Steffen Mutschler  

Kosten: zu erfragen 

Kontakt: Steffen Mutschler  
Untere Karspüle 13a 

D-37073 Göttingen 

mobil. 01520- 317 57 17 

Tel. 0551- 489 44 69 

info@szenenbilder.com 

 
 
 
 

Weitere Informationen: 'Bühnenbild meines Lebens' wurde unlängst auf der Seite des 

deutschen Kulturrats als 'Projekt der Woche' vorgestellt 

http://kultur-bildet.de/artikel/projekt-der-woche-189-buehnenbild-meines-lebens  

  

mailto:info@szenenbilder.com
http://kultur-bildet.de/artikel/projekt-der-woche-189-buehnenbild-meines-lebens
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Route der Industriekultur Rhein-Main 

Junior 2018 
 

 
 
 
 
 
Kurzbeschreibung: Führungen und künstlerische 

Auseinandersetzungen an Orten der Industriekultur (z.B. Hafen- 

und Industrieanlagen, Brücken, Bahnhöfe, Klärwerke, 

Arbeitersiedlungen und Technologiepark) sowie in Museen sind ebenso Teil des Programms 

wie Workshops, in denen sich Kinder und Jugendliche kreativ mit Architektur, alten 

Handwerkstechniken, Produktionsprozessen oder dem Upcycling von Altmaterial 

auseinandersetzen. Touren per Schiff erweitern die Perspektive auf die Region vom Main 

aus. Durch interdisziplinäre Ansätze entdecken Kinder und Jugendliche neue Zugänge zu 

Themen des produzierenden Gewerbes. Mehr als 65 kostenfreie oder kostenvergünstigte 

Veranstaltungen (begrenzt verfügbar).  

 
Ziel: Industriekultur auf angewandte, spielerische und lehrreiche Art erleben 

 

Programm: www.krfrm.de/projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/ 

 

Veranstalter:  KulturRegion FrankfurtRheinMain 
 

Zielgruppe:  1.-13. Klasse, alle Schulformen 
 
Datum: 11.- 21. Juni 2018 sowie nach Vereinbarung bis Oktober 2018 
 

Kontakt: Jutta Stocksiefen 

Referentin für Kulturelle Bildung 

rdik-junior@krfrm.de, Tel. 069 2577 1761 

www.krfrm.de 

          

Kosten: kostenfreie oder kostenvergünstigte Veranstaltungen (ab 1,50 €).  
              Begleitpersonen frei. 
 
Anmeldeformular: 
http://www.krfrm.de/projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/ 

 
Weitere Informationen: Nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf, falls Sie innerhalb eines 

Schulprojekts gemeinsam ein neues Angebot zur Industriekultur konzipieren und 

durchführen möchten. 

 

  

http://www.krfrm.de/projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/
http://www.krfrm.de/projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/
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Workshop-Angebot „Kreative Unterrichtspraxis“ für 

Lehrkräfte an Grund- und Förderschulen im Schuljahr 17/18  

 

 
Kurzbeschreibung: Das Workshop-Programm "Kreative Unterrichtspraxis" wird 

durchgeführt von erfahrenen Teamer*innen, die alle selbst an Schulen unterrichten und aus 

der Unterrichtspraxis kommen. Hier finden Sie eine Auswahl verschiedener Angebote, die 

Sie für Ihr Kollegium buchen können.  

 

Musik ABC – kreativ mit Musik  

Aus allen Bereichen des Musikunterrichts (Singen, Bewegung und Tanz, Instrumente 

spielen, Hören von Musik) lernen die Teilnehmenden motivierende und kreativen Methoden 

und Unterrichtsbeispiele kennen, die sie sofort im Unterricht umsetzen können. Ein 

vielseitiger und animierender Mix für zumeist fachfremd unterrichtende Kolleginnen und 

Kollegen. (Musik, Musik fachfremd, alle Fächer)  

 

Kunst fachfremd unterrichten in der Grundschule  

Kunst unterrichten, ohne Kunst studiert zu haben - das ist sicher eine Herausforderung. Der 

Workshop gibt praktische Impulse und Einblicke und macht Mut für einen kreativen 

projektorientierten Kunstunterricht. Ausgehend von eigenen künstlerisch-ästhetischen 

Erfahrungen experimentieren wir entlang unterschiedlicher Themen und Fragestellungen mit 

Farben und Formen, mit Materialien und Werkzeugen. Wir zeichnen, malen, drucken und 

gestalten – für einen kreativen Kunstunterricht. (Kunst, Kunst fachfremd) 

 

So ein Theater! – Szenisches Spiel mit Kindern  

Wie nirgendwo sonst ist beim Theaterspielen der ganze Mensch mit allen Sinnen als 

Individuum und Mitglied einer Gruppe gefordert. In diesem Workshop werden vielfältige 

kreative Übungsformen erprobt, die Kindern einen körperbetonten Zugang zum 

gemeinsamen Gestalten im Darstellenden Spiel öffnen – und dabei viel Spaß machen! 

Einfache Gestaltungselemente werden entdeckt und bei der szenischen Umsetzung kleiner 

Texte ohne großen Aufwand angewendet. (Darstellendes Spiel, Deutsch, DaZ)  

 

Tanzen mit Kindern – Spiele mit Körper, Raum, Rhythmus, Gruppe  

Durch unterschiedliche Bewegungsanregungen und Improvisationsaufgaben werden 

tänzerische Fantasie und Kreativität angeregt und gefördert. Auf spielerische Weise 

entstehen Bewegungsformen und -abläufe, die zu kleinen Choreografien erweitert werden 

können. (Musik, Sport, Darstellendes Spiel)  

 

Sprechen und Spielen in der Fremdsprache  

Dieser Workshop gibt den Teilnehmenden gezielt theaterpädagogische Methoden an die 

Hand, mit denen sie Bewegung, Spaß und Sprechanlässe in ihren fremdsprachlichen 

Unterricht bringen. Die Verbindung von körperlicher Aktivität und Sprache stärkt die 

Gedächtnisleistung, die im Spiel aktivierte emotionale Beteiligung erleichtert das Lernen. 

Und letztlich profitieren die Lehrkräfte genau wie die Lernenden vom Spaß, der sich im 

spielerischen Unterricht einstellt. (DaZ, Fremdsprachen) 
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Veranstalter: Projektbüro Kulturelle Bildung 

 

Zielgruppe: Grund- und Förderschulen 

 

Mindestteilnehmerzahl : 8 Personen 

 

Datum:  nach Vereinbarung, 

              in der Regel mittwochs von 10.00 bis 16.30 Uhr  

 

Grundschulen haben zudem die Möglichkeit, auch reine Halbtages-Workshops sowie 

"Kombi-Workshops", bestehend aus einem Vormittag mit ein bis zwei Schulklassen mit 

Klassenlehrkräften und einem Nachmittag mit dem Kollegium zu buchen. 

 

Ort: in Ihrer Schule 

 

Gebühren: kostenfrei 

 

Kontakt: Information und Terminvereinbarung über:  

               KreativeUnterrichtspraxis@kultus.hessen.de 

               oder telefonisch bei Frau Plag: 069/38989-210.  

 

Weitere Informationen: Weitere Angebote für Grundschulen unter  

 

http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/schulformen/grundschule 

 

Wenn Sie sich für eine individuelle Teilnahme an diesen Workshops interessieren, wenden 

Sie sich bitte an Ihre Fachberatung für Kulturelle Bildung (Kontaktdaten s. Titelblatt) 

  

mailto:KreativeUnterrichtspraxis@kultus.hessen.de
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/schulformen/grundschule
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 KULTURPOST  
 

 

Weisen Sie auf die kulturellen Veranstaltungen Ihrer Schule  

durch eine Ankündigung in der KULTURPOST hin.  

Die KULTURPOST  ist ein Veranstaltungskalender der Fachberatung Kulturelle Bildung und 
wird an alle Schulen im Bereich des Staatlichen Schulamtes des Rheingau-Taunus-Kreises 
und der Landeshauptstadt Wiesbaden versandt.  
 

Bitte nutzen Sie für Ihren Veranstaltungstipp dieses Formblatt (download unter  

https://kultur.bildung.hessen.de/fachberatung/rheingau-taunus/index.html )  

und senden Sie es - eventuell mit Ihrem Logo und/oder  Bildmaterial - an 

Elisabeth.Seubert@kultus.hessen.de 

Formblatt für die KULTURPOST  

Titel der Veranstaltung:  

Kurzbeschreibung: 

Ausführende: 

Leitung: 

geeignet für Klassenstufe/ ab (Alter): 

Schule: 

Ort: 

Datum: 

Uhrzeit: (von-bis) 

Eintritt: 

Anmeldung erforderlich/ Anmeldeschluss: (ja – bis / nein) 

Kontaktadresse: (Name, Telefon, Mail) 

https://kultur.bildung.hessen.de/fachberatung/rheingau-taunus/index.html
mailto:Elisabeth.Seubert@kultus.hessen.de

